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der Individualisierung Vorschub, Was sichunenkann nicht festgestellt werden,
ebensowenig iıne Dominanz der Polemik; 1mM Pietismus weiıter verschärtfit. Einmal
ingegen werden der Predigt das Bemu- mehr erwelst sich 1ın diesem Zusammen-
hen Verständlichkeit und der Zusam- hang die Unzulänglichkeit des BegrifIs S50-

zialdisziplinierung. Am Schluls wird fest-menhang mi1t der Frömmigkeit attestiert
Monilert wird die Tendenz ZUrr Vergesetzli- gehalten, dals sich die lutherisch-ortho-
chung elenrte Theologie und Volkskul- OXE€E Predigt N1IC lediglich als Koniessli10-
ur wirken gegenseltig aufeinander. Den nalisierung bestimmen Lälst, sondern dals
Theologen Z1Nng 6S her Verchristli- S1€e umfassender 1ıne€e LECUC ase der Chri-

stianısiıerung repräsentlert.chung als Propaglerung konfessionel-
ler Unterscheidungslehren. Miıt all diesen Wıe deutlich geworden se1n dürfite,
Einsichten wird miı1t manchen Klischee- stellt die vorliegende Arbeit einen Beıtrag
vorstellungen VO  - der Ilutherischen (Ir= ZUr äallıgen Revisiıon des Bildes der luthe-
thodox1e aufgeräumt. Beachtlich ist Ter- rischen Orthodoxı1e dar. Ihre Stärke liegt

In der ausgeWOSCHECIL BerücksichtigungHGr da nach einer Entwicklung inner-
halb der orthodoxen Theologie gefiragt der theologlie- und sozialgeschichtlichen
wird. Hierbei erwelst sich der Altprote- Aspekte DIie gelegentlich begegnenden,
stant1ısmus zunächst einmal als iıne „kon- teilweise durch die vorangehende FOr-
servatıve Krafit“ Dıe beobachtete Anna- schung bedingten Fehlurteile fallen nicht

allzu csehr 1NS Gewicht. Wiünschenswertherung die Mystik ließe siıch vielleicht
noch geNaAUCIT VerT'! egen die FOr- ware, dals die Resultate derartiger FOr-
schung wird gerade In der Ethik aut die schung möglichst bald uch Eingang 1n
starke Rezeption des en Testaments die kirchengeschichtlichen Gesamtdar-

stellungen findenuch 1mM Luthertum hingewlesen. uch
Munster artın BrechtVO  - daher konnte einer Vermui-

schung Vo  — Sunde und weltlicher Strafe
kommen. DIie Sozialdisziplinierung Wal
mithin keineswegs blofß eın politisches In- Robert VonNn Friedeburg: Sündenzucht UN):

zıialer Wandel. Farls Colne (England),teresse Zutreifend und wichtig dürfte die
Feststellung se1n, dals der Pıetismus das Ipswich und Springfield (Neuengland)
ethische Praxisinteresse der Orthodoxie 1 Vergleich, Stuttgart
anknüpift und sich hier VO iNr 1Iso nicht (Franz Steiner Verlag) 1993, 311 SE kıt:5
wesentlich unterscheidet, obwohl iıne ISBN 3.515-06017-0
bloß bürgerliche Ehrbarkeit nunmehr

Dıie refiformierte Kirchen- der Süunden-stärker abgelehnt un:! iıne Verinnerli-
chung angestrebt wird. In den abschlie- zucht zaählt den ergiebigsten ntiter-
Benden Bemerkungen wird darum be- suchungen des un dem Paradigma
strıtten, dals die zweıte eiormatıon 1m Konfessionalisierung Reinhard,
Luthertum TST durch den Piıetismus 1IL- Schilling) firmierenden und verschiedene
gefunden habe Hıer ware freilich C1I- Teildisziplinen der Historlie übergreifen-
wagen, inwielern nicht bereıits die rtho- den gesellschaftsgeschichtlichen For-
dox1e des Jahrhunderts VO  - der schungsansatzes. Eınem solchen nicht

priımar kirchen- der theologiegeschicht-Frömmigkeitsbewegung erfalst WAarT.

generell zutrifit, da die ethischen We!Il- liıchen Zugri{ff 1st uch die VOoO  — oligang
SUNSCH 1mM Pietismus abstrakter werden, ager etireute Bielefelder Dissertation
bedartf welterer Überprüfung. Durch die VO  e} 1988 verplflichtet, der ine
rediger wird die Funktion der Theologie trennscharfe estimmung und Gewich-
1n der Gesellschaft konkret Diese Lung relig1öser und nichtreligiöser MoO-

men frühneuzeitlicher Sittenzucht, hier€1keineswegs 11UL der verlängerte Arm
der Obrigkeit, sondern verkörperten die speziell des Puritanısmus geht Dıie Ge-
Einheit VO Lehre und en un schichte puritanischer Sittenzucht in ENg*
sich bewulst, eın unabhängiges ächter- and und ıIn den neuenglischen Kolonien
amı  a wahrzunehmen. Dabei verschob sich Wal freilich eingebettet 1n andere at-
das Gleichgewicht VO Gesetz und Evan- lich-politische, gesellschaftlich-soziale
gelium zugunstien des Gesetzes. Insgesamt wı1ıe kirchlich-religiöse Grundkonstella-
wird der orthodoxen Theologie ine SC tionen als 1wa vergleichbare Phänomene
sellschaftsstabilisierende Funktion ZUSE> ıIn Staädten un Territorien des Reichs.
schrieben. Der aa wird ın das weltum- „Gerichtliche Süundenzucht“ hier 1mM
Lassende Regimen einbezogen, behält da- „lokalen ontiexXx und transatlantischen
bei ber ıne relative Eigengesetzlichkeit. Vergleich“ untersucht zielt darum nicht
Dıe eIONUN:! VO  — Gesetz und Gewlssen auf Kirchenzucht 1m CNSCICI Sinne, frei-
eistet beli der Entwicklung AT Moderne lıch uch nicht auf die Ruge- der Sıtten-
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gerichtsbarkeit weltlicher Gerichte allein sultante AUs dem Kräfteparallelogramm
ab Mithin geht CS weni1ger disziplinie- VO  - „Frömmigkeit, Obrigkeit un O71a
rende Malßnahmen seltens obrigkeitlicher lem Wandel“ (S 41 Da der normative
der kirchlicher Instıtutionen und ihrer und relig1iös-theologische Hintergrund
Amtstrager, als vielmehr deren Inan- formierter Sundenzucht gleichsam kon-
spruchnahme durch die 0  Y die ihre geseTzt wird, rlaubt der Vergleich

der TEI Gemeinden In Hinblick auft die Va-Vorstellungen einer Reformatıion of Manners
gegenüber Nachbarn und anderen Miıt- riable „Sozlaler Wandel“ Aufschluls über
bürgern ICS5D Doribewohnern SE“ Gel- die rage nach der Abhängigkeit refior-
LuUunNg bringen uchten mierter Sundenzucht VOoO  — sozlalge-

Im Zentrum der FPallstudie stehen die schichtlichen aktoren un Prozessen.
DIies bleibt ber nicht aut der ene STa-TeI 1M Untertitel genannten puritanisch

dominierten Gemeinden 1n England und tistischer Korrelationen, sondern wird
In den neuenglischen Kolonien, wobei prosopographisch vertieit
Farls olne EeULLC 1mM Vordergrund arls olne, eın groles ort 1n (J)st-

anglia, Wal zunächst In den Händen dersteht In einem umfangreichen ersten Teil
werden Phänomene sOzlalen Wandels Familie deVere, der Grafen VO  5 Ox{iord,
un 1mM zweıten die VOT kirchlichen un gelangte ber ab 1583 zunehmend
staatlıchen Gerichten anhängig gemach- die Kontrolle der puritanischen Familie
ten und dem Untersuchungsf{eld Sıtten- Harlakenden arls olne rlebte VOTLT al-
zucht zuzurechnenden Prozesse AUs die- lem seit den 15/0er Jahren einen rapiden
SE  z Doöriern untersucht. Dabei geht eri. sozlalen Wandel Endogenes Bevölke-
VO  - der ese aus, dafls reformierte Sıtten- rungswachstum un ine beträchtliche
Z11C ihrer religiös-theologischen Be- Zuwanderung, TECUEC gewerbliche Schwer-
gründung un Bestimmung unbeschadet punkte und 1ine sıch stärker als anderswo
uch als €a  107 der gesellschaftlichen verschärifende soOzlale Differenzierung üb-
Eliten aul den sozlalen, au{f den demo- ten einen erheblichen Anpassungsdruck
graphischen Wandel des ausgehenden auf die dörfliche Gesellschaft AdUus (S: Sa
un ahrhunderts verstehen ÖO} 94) Dies artikulierte sich In arls olne
Zur Überprüfung dieses wWI1e uch welılterer auf der Wende ZU ahrhundert
Erklärungsansätze für abweichendes Ver- anderem ın langjährigen gerichtlichen,
halten Delinquenz 1wa als eın auf- VOL Ort miıitunter uch gewaltsam LEA s
grun: der 1mM allgemeinen en Heirats- Konftlikten zwischen den Klien-
er alterszyklisch auftretendes ano- telverbaänden der alten un!' der
88i  — der als Folgeerscheinung einer squıres, In welchen schlielslich die arla-
kriminalisierenden Kolonisierung der kenden die Oberhand un die
Volkskultur  ‚44 ( Burke, Muchembled) Posiıt1ionen innerhalb des Dorfifes (Pfarrer,
der als Ausdruck der Sozilaldisziplinie- Constahle und Schöffen) mıt eigenen Ge-
ruN$ (G Oestreich) (S H 138 F folgsleuten besetzen und den Eintluls

der deVeres un VO  . deren Klientel Immer
historisch-sozialwissenschaftlicher
nahm erf für die enannten Doörier In

Ma- mehr zurückzudrängen vermochten S
nlıer zunaäachst iıne akrıbische, multiper- 14585 IL:} lervon uch die erıchte
spektivische statistische Analyse VO  S Dıe betro{ifen, insofern die dörfliche erıchts-

CWONNCHNECH un! In über Tabellen barkeit hinsichtlich der Sittenzucht ab
1590 mehr und mehr Z rliegen kamniedergelegten Befunde Bevölke-

rungswachstum, Sozialstruktur, SO71A= (150) die Bedeutung des bis 161 purita-
ler und geographischer Mobilität IC (EFr- nisch ausgerichteten Kirchengerichts
ster Teil „Sozialer Wandel, Mobilität un: Colchester für Farls olne ber eutlic
soziale Differenzierung A 37-127) zunahm (S [F, 153) ESs LiTrat somıit uch
SC{ sodann In Beziehung einerseılts ZU eın Wandel In ichtung auf politisch-ge-
Geschichte der örtlichen Gerichtsinstitu- sellschafiftliche Verdichtung e1In, insofern
tionen un der sozlalen Zusammenset- Instanzen Jenseılts des Dortes für die
ZUNg der cholien ( Wer bestimmt, Was Durchsetzung rIeCSpP Behauptung VO
Suüunde 1st?“ 128 IL andererseits den zialen und Machtpositionen innerhalb
VOT dörflichen, iırchen- un: ounty-Ge- des Dortfes immer wichtiger wurden.
ichten verhandelten Klagen 1mM Bereich Wıe un den Ge-
der „gerichtlichen Sundenzucht  “ en genständen der „gerichtlichen Sunden-
der prosopographischen Analyse der zı cht  M die Sexualzucht deutlich hevor,
Schöffen galt überdies, die diesen un ‚WarTrUeinen In orm der Sanktio-
Gerichten Angeklagten erfassen un! nlerung geschlechtlichen Umgangs unter
ihre Lebensläufe rekonstruileren. Satı Ledigen Unzucht, stuprum und ZU
tenzucht erscheint gewissermalsen als Re- ern In der Ahndung der Antizıpatıon des
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Ehevollzugs. ährend der CO1tus antıcıpa- schlielsungen zunächst kein Problem,
[US als Klagefeld se1it den 1590er Jahren sondern für das beträchtliche endogame
zunehmend tarker ıIn den Vordergrund Bevölkerungswachstum der Kolonien
rückte un! se1in Anteil den Verfahren mitverantwortlich. Miıt Stabilisierung der

Verhältnisse In Amerika un VOL em se1tuch un der Kirchenpolitik Hr7z-
bischof Lauds stetig welılter anstıeg, INg der wirtschaftlichen Krıise der 1670er Jah-
der Anteil der KlagenNnSIUPTUM nach kam hier ber ähnlichen Ersche!l1-
der anglikanischen Wende VO  - einem NUNSCIL wWI1e€e UV'! 1ın England Miıt Veren-

guNg des Nahrungsspielraums nahm uchDrittel au{t weniger als eın Viertel zurück:
Purıtaner wW1e Anglikaner eizten olfenbar die Kontrolle über die Eheschließungen
aut Kontrolle der Eheschlielsungen und Junger Menschen ESs Lrat mithin eın
wünschten angesichts des I3 werden- „Wandel englischeren Verhältnissen  M4
den Nahrungsspielraumes die Niederlas- (S 210) e1in.

IroOotz sozlaler Polarisierung, zuerst 1ınSUuNs und Gründung Familien und
Haushalte beschränken Sexualität arls Colne, spater uch In Ipswich und
Ter Ledigen scheint ingegen für die Springfield, Wal ber das den Angeklagten
Purıtaner eın Problem BCWESCII se1n (S gemeinsame Charakteristikum N1C „AT-

MUut:  N sondern „Alter“ Da artın Ingram
DIie Analyse der sozlalen Herkunft der äahnliche Erscheinungen uch In Gemein-

Beklagten ze1g Tür FBarls olne, dals sich den nachweisen konnte, die nicht purita-
die Gerichte keineswegs ausschlielslich nisch beeinflußt 14; ber ebenfalls

Arme richteten, vielmehr stellten iıne scharfe soziale Differenzlierung anıf-
wlesen, spricht jel {ür die VO erl CI -die Angeklagten einen ziemlich repra-

sentatıven Ausschnitt der Bevölkerung WOSCILIC ese, da CS sich be1i der ”
datr Es bildete sich In FBarls olne keine richtlichen Sündenzucht“ IC eın
homogene Schicht puritanischer Doriho- prımar relig1Ös motivlertes Phanomen
noratioren heraus, vielmehr überlagerte andelte, sondern dals sich hierin Stirate-
siıch der erwähnte Kontflikt Her den Kli- gien jener Bevölkerungsgruppen nieder-
entelverbänden mıit der religiösen Proble- schlugen, die letztlich die dörfliche Ar-
mal Gerade Steuerzahler un Landbe- MECNVETISOTSUNG iinanzlıeren hatten
sıtzer wehrten sich die puritanische und darum ihre Belastung In renNzen
Kontrolle In einem auffälligen Umfang, halten uchten S L.)

Diıe Studie stellt sich sOmıt als uster-Vermögende un den Angeklag-
ten überrepraäsentiert (S 1558 I6 Mitglie - beispiel historischer Sozialwissenschaft
der dieser Gruppe artikulierten ihren Un- dar. Irotz der stark soziometrisch 263888085

willen zunächst durch obstinates, annn tenden Präsentation miıt immerhin 1a-
aggressives Verhalten (Anpöbeln des Pfar- bellen und mehreren chemata hNest sich
FC1S, Defäkation der Kirche, Vernich- der Text Llüssig un rec angenehm. Das
(uUunNg des Gebetsbuches etec.); indem verdankt sich überdies dem Umstand, dals
sS1E sich 1Ns Unrecht eizten und sich damit VO  5 ausführlichen Abhandlungen
selbst VOL Gericht TacCHhtfen; spater schlos- methodischer und quellenkritischer Fra-
er  n sich Angehörige dieser Gruppe dem SCH SOWIl1eEe VO.  — sachlich NI zentralen
Quäkertum Dıe „gerichtliche Sıunden- Aspekten HTE einen 75seltigen Anhang
zucht  44 verlor somıt In Farls olne zuneh- entlastet wird. DIie englische Bezeichnung
mend den Charakter eines Integrations- OTrt für Dordrecht (S 140) irrıtiert ein

für die dörfliche Gesellschaft weni1g; 1m übrigen vermögen ber die
un wandelte sich gewissermalsen el- nıgen drucktechnischen Probleme S 6,
111e Machtinstrument in den Händen e1- $ 12 149, 183) und die 11U[L vereinzelt
LT puritanischen Faktion unter Führung auftretenden Irenn- (S 178, 1850, 183)
der Besitzer der manor-houses. und Tippfehler etwa 104, Z 4E,.

In den neuenglischen Siedlungen In 150) den Bindruck einer insgesamt sehr
Massachusetts tellte sich die Sıtuation sorgfältigen Gestaltung des Buches kaum

abzuschwächen. Gewilß wird diese struk-zunächst anders dar. Da Land verfügbar
WAarl, tellte sich die lebenszyklische SCO- turgeschichtlich orlıentierte Mikroanalyse
graphische MoBbilität wieder 1n, die sich auftf prosopographischer Grundlage, 1ın der
1n England In olge des Bevölkerungs- die statistischen Befunde konkrete

Schicksale und Lebensvollzüge zurückge-wachstums (und damit der Verringerung
VOoO  5 Arbeitsmöglichkeiten, die bunden werden, über den lokalgeschicht-
Wanderungen motiviert hatten) se1t dem lichen Rahmen hinaus das Bild der Iruh-
etzten Drittel des ahrhunderts VeOeI- neuzeitlichen Sittenzucht bereichern.
flüchtigt hatte (S 95 [f.) Aus demselben Berlin ] we Sıbeth
Grund ın Neuengland TU Ehe-


